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Zwischen Sitzkreis und Supermarathon. 
Einladung zur 6. Fachtagung der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung
Wie trainiert man den älteren Körper? Was können wir von rüstigen Spitzensportlern lernen? Welche Relevanz haben soziale Strukturen für ein sportliches Altern? Diesen Fragen gehen Experten am 25. und 26. September auf der 6. Fachtagung der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung in Köln nach.
Köln. Die Menschen in Deutschland leben immer länger. Um auch im Alter noch mobil und selbstständig zu sein, sind regelmäßige körperliche Aktivitäten entscheidend. Auch für den Erhalt der Leistungsfähigkeit im Arbeitsleben spielt ein gesunder Körper eine wichtige Rolle. Studien zeigen jedoch, dass vor allem der ältere Teil der Bevölkerung zu wenig Sport treibt: Nur 15 Prozent der über 65-Jährigen bewegt sich an  fünf Tagen in der Woche für 30 Minuten, wie es die WHO empfiehlt. 
Für ein aktives Leben in der Gesellschaft des langen Lebens

„An diesem Punkt setzen wir an. Auf der Tagung möchten wir erörtern, wo Wissenschaft und Praxis stehen, in welchen Bereichen Forschungsbedarf besteht und wie wir mit unserer Stiftungsarbeit auch künftig für einen guten Wissenstransfer und ein aktives, gesundes Leben älterer Menschen beitragen können“, erklärt Dr. Petra Becker, Vorstandsvorsitzende der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung. 
Status Quo und Zukunftsaussicht 

Auf der Fachtagung werden zahlreiche Experten, darunter Dr. Christoph Rott vom Institut für Gerontologie in Heidelberg und Prof. Dr. Jörg Schorer vom Institut für Sportwissenschaft der Universität Oldenburg, über verschiedene Aspekte des Sports im Alter referieren und diskutieren. 
Wir laden Sie herzlich ein, an der Tagung teilzunehmen:
6. Tagung der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung

„Sport im Alter: Zwischen Sitzkreis und Supermarathon“

am 25. und 26. September 2014

im Deutschen Sport & Olympia Museum in Köln

Über eine kurze Zusage unter (0221) 934 647 - 28 würden wir uns freuen. Für Rückfragen und / oder Interviewwünsche stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 


Programm


Donnerstag, 25. September 2014


ab 9.30 Uhr

Anmeldung und Empfang





10.00 - 10.15 Uhr 
Tagungseröffnung 








Dr. Petra Becker und Marie-Luise Becker,







Stiftungsvorstand


10.15 - 11.00 Uhr 
KEY NOTE: 





Sport und Bewegung in einer Gesellschaft des 



langen Lebens





Dr. Christoph Rott, Institut für Gerontologie, 





Universität Heidelberg


Schwerpunkt 1: Gesellschaftliche Aspekte


11.00 - 11.45 Uhr 
Zahlen, Daten, Fakten – Wer treibt Sport in 




welchem Alter?




Ute Blessing-Kapelke, 




Deutscher Olympischer Sportbund


11.45 - 12.00 Uhr
Pause


12.00 - 12.30 Uhr 
Auf den demographischen Wandel reagieren – 



Sportentwicklung und Sportentwicklungspla-



nung in Deutschland



Michael Barsuhn, Universität Potsdam, 


Professur für Sportpädagogik

           12.30 - 13.00 Uhr  
Körperliche Aktivität für ältere Erwachsene: 



Die Empfehlungen des Gesundheitssystems

Dr. Enrico Michelini, TU Dortmund, 

Institut für Sport und Sportwissenschaft


13.00 - 14.00 Uhr 
Mittagspause 

Schwerpunkt  2: Neueste Erkenntnisse aus der Wissenschaft


14.00 - 14.45 Uhr
Wie trainiert man den älteren Körper? 




Erkenntnisse aus der Trainingswissenschaft





Tobias Morat, Deutsche Sporthochschule Köln


14.45 - 15.30 Uhr
Erhalt von sportlicher Expertise im Alter: Was 



wir von älteren Spitzensportlern lernen können




Prof. Dr. Jörg Schorer, Universität Oldenburg, 




Institut für Sportwissenschaft


15.30 - 15.45 Uhr
Pause

15.45 - 16.30 Uhr
Motive und Einstellungen im Seniorenleistungs-



sport am Bespiel leistungsorientierter Leicht-





athleten





Dipl. Sportlehrerin Silke Keller, 




Sportinstitut der Universität Hildesheim


16.30 - 17.15 Uhr
Die Relevanz sozialer Strukturen für ein 




sportliche aktives Alter(n)




Prof. Dr. Ilse Hartmann-Tews, Institut für Soziologie 



und Genderforschung, Deutsche Sporthochschule 



Köln


ab 17.30 Uhr 

für alle Interessierten Führung durch das Deutsche 



Sport & Olympia Museum 


ab 19.00 Uhr 

Abendveranstaltung mit Dinner Speech






Geschichte des Seniorensports in Deutschland



im Kontext der Veränderung der Altersbilder 





Prof. Dr. Andreas Luh, Institut für Sportwissen-




schaft, Ruhr-Universität Bochum 


Freitag, 26. September 2014


9.00 - 9.15 Uhr 
Einführung in den 2. Veranstaltungstag



Dr. Ursula Becker, Marie-Luise und Ernst Becker 


Stiftung


9.15 - 10.30 Uhr
Open Space - Diskussion und Austausch




“Welchen Sport braucht eine Gesellschaft des 




langen Lebens?”


Schwerpunkt  3: Sport im Alter in der Praxis


10.30 - 11.15 Uhr 
Erfolgreiche Projekte zur Förderung von Sport 



und Bewegung im Alter




Frank Nieder, Institut für Bewegungs- und 





Sportgerontologie, Deutsche Sporthochschule Köln


11.15 -
12.00 Uhr
Vom Sport zur Bewegungsmeditation - Impulse 



für ein ganzheitliches Bewegungskonzept für 



ältere Menschen am Beispiel des Aikido





Christina Barandun, freie Trainerin 


12.00 - 12.15 Uhr
Pause


12.15 -
13.00 Uhr
Tanzen im Alter: Fitness für Gehirn, Geist und 



Körper





Dr. Jan C. Kattenstroth





Institut für Neuroinformatik, 




Ruhr-Universität Bochum





QUIRIS Healthcare, Gütersloh


13.00 - 13.45 Uhr
Bewegungsförderung bei Älteren im 





hausärztlichen Setting – Ansätze am Beispiel 



des HOMEfit-Projektes





Dr. Anna Moschny, Ruhr-Universität Bochum, 




Lehrstuhl für Sportmedizin und Sporternährung


ca. 13.45 Uhr

Ende der Tagung 





gemeinsamer Mittagsimbiss und danach 





Abreise der Teilnehmer

Alter neu denken in Forschung und Praxis – die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung 
Mit ihrer Arbeit zum Gegenstand des Älterwerdens und der Entwicklung von AGE CERT – dem Qualitätssiegel für altersgerechte Personalentwicklung – hat die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung dazu beigetragen, dass das Thema in der Politik und Fachwelt angekommen ist. Auch viele Unternehmen konnte die Stiftung bereits überzeugen, dass ein körperlich und seelisch gesunder Körper wichtig für die Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeiter ist. Mit der Stiftungsarbeit zum Thema Sport im Alter möchte sie neue Impulse geben und erhalten, um zu einer höheren Lebensqualität von älteren Menschen beizutragen. Mehr Informationen unter: www.becker-stiftung.de
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